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Themenfeld:

o Passend zu den JuleiCa-Schulungsinhalten,,Partizipation"

r Partizipation in derJugendarbeit

r Demokratische Beteiligungsformen

Zielgruppe

. Kinder und Jugendliche ab 16 Jahren

Schwierigkeitsgrad

. mittel

Autor*innen des Moduls

Wie kann die Teilhabe von Jugendlichen in der Vereins- und

Verbandsarbeit gelingen? Dieses Modul ist zusammen mit dem

Stadt- und Kreisjugendring Heilbronn e.V. entstanden und kann

bei der Ausbildung zur JugendleiterCard (JuleiCa) für das The-

menfeld Pa rtizipation eingesetzt werden.

Sie erreichen die Autor*innen des Moduls

unter info@skir-hn.de

Wir freuen uns, dass Sie QUARARO spielen

und hoffen auf lhr Feedback unter

www. q ua ra ro. i u ma-ev. de
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Was üst Farttzüpationn?

Stellt Euch vor, lhr möchtet ein Plakat zum

Thema ,,Jugendpa rtizipati on" gestalten.

Welche drei Eigenschafteh, die die Beteili-

gung von Jugendlichen ausmachen, schreibt

ihr besonders groß auf Euer Plakat?
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Iffüe zeügrt stsEn tm m,ffitagr

etme demoErrattsshe
E[altumg?

Stellt Euch vor, lhr möchtet ein PIakat

zum Thema ,De mokratische Haltung"

gesta Iten.

Welche drei Eigenschafteh, die eine demo-

kratische Haltung in der Jugendarbeit aus-

machen, schreibt ihr besonders groß auf Euer

Plakat? IIxx*ffiffi" ffi n
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Was üst

Iugemdarbeüt?

Stellt Euch vor, lhr möchtet ein Plakat zum

Thema,,J ugenda rbeit" gesta lten.

Welche drei Begriffe, die Jugendarbeit be-

schreiben, schreibt ihr besonders groß auf

Euer PIakat?

Irmffiffi"ffiffi t



Irodr0 @ - /§+cr. $ s* Wffi tr§ q# mffi ffi%ffi

+{l+s/v\L++e[Aeper & :,h4f

Das Wereünsshaus

Euer Vereinshaus ist stark renovierungsbe-

dürftig. Ein lnvestor möchte es der Gemeinde

abkaufen und dort einen Bürokomplex errich-

ten. Neue Räumlichkeiten für kleine Vereine

werden von der Gemeinde aktuell nicht ge-

pla nt.

Wie reagiert Ihr?
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Der Faragraphenreüter

lhr habt im Jugendring eine Schulu ng zum

Thema ,,Jugendbeteiligung" gemacht und da-

bei den §41a der Gemeindeordnung kennen-

gelernt, in dem es heißt, dass ,Ge meinden

Kinder und Jugendliche beteiligen MÜSSEN".

ln Eurem Ort gibt es noch keine Jugendbeteili-

gu ngsformate.

Wie wollt lhr reagieren?
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Düe Gruppe!ßstumde

Eure Jugendgruppe wird von erwachsenen

Jugendleiter*innen gestaltet. Jedes Mal le-

gen SIE das Programm fest, das Euch aber

immer weniger gefällt.

Wie reagiert lhr?
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IahresEDIamumg

Ihr möchtet Eure Jugendarbeit voran bringen

u nd besonders beim Them a ,,Partizipation " in

diesem Jahr Fortschritte machen.

Ihr habt vier Möglichkeiten recherchiert.

Welche wählt !hr?
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Iumgre §ttmme!ß

Euer Verein ,,Junge Stimmen e .V." setzt sich

seit drei Jahren fur mehr Beteiligung von J u-

gendlichen in Eurer Region ein. Doch Ihr wer-

det kaum wahrgenommen. Euer Vorstand

schlägt vor, sich einem Verband a nzuschlie-

ßen, um mehr Gehör zu bekommen.

lhr habt vier Möslichkeiten gefunden. Wel-

che wählt lhr?

II
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ZuErBrEßf,t

Als Vorstand möchtet lht, dass Eure Jugendli-

chen im Verein mehr mitbestimmen können.

Dazu habt Ihr verschiedene Vorschläge ausge-

a rbeitet.

Welchen werden die Jugendliche wohl neh-

men?
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Die }ugemd wom E[eute

Mit der alternden Gesellschaft haben vie-

Ie Jugendliche das Gefühl, von der älteren

Generation nicht ernst genommen zu

werden. Besonders ku rz vor den Wahlen

gewinnen Parteien a n Zulauf, die sogar

gegen J ugend Iiche hetzen.

lhr müsst JETZT handeln.

Was möchtet lhr tun?
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OUANARO

OUABARO

jugendring

Macht eine Social

Media Kampagne

m-osg3[i'o jugendring

jugendring

Sprecht mit
Journalisten

jugendring esßäGo
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iugemdrilmg xs'HG.

Macht eine
Gegenkampagne

n-.*aE{"o jugendring

jugendring

Organisiert eine
Demonstration

jugendring *lEf".
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IugemdgeEEueinnderat

Der Jugendgemeinderat in Eurem Ort

soll aufgelöst werden. Die Begründung:

Das Geld wird für eine Freizeitanlage

benötigt, von der die Jugendlichen auch

profitieren. lhr habt drei Tage um etwas

dageg en zu u nterneh men.

Was wollt lhr als Jugendliche des Ortes

gemeinsam unternehmen?
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jugendring

Jp äl\

jugendring exääG.

OUABABO

OUAFIIHOjugendring

3
Schaltet eine*n
Anwalt*in ein
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lhr macht nichts
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iugendning rsa$Go

iugendring

Organisiert eine
Podiumsdiskussion

jugendring gsäEG.

OUAHABO

Informiert die
Presse

esäHffi. jugendring
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-E[umgerstreilß

Auf Eurer Freizeit sind einige Jugendli-

che in Hungerstreik getreten, weil sie

sich kurzfristig entschlossen haben, ab

jetzt vegan zu leben und dazu ein ent-

sprechendes Essensa ngebot fordern.

Wie geht lhr mit

dieser Forderung um?
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lhr informiert
die Eltern

iugemdrf;ng esä'HG"

PA?A HIXE

OUABlBO jugendring

Ihr informiert den
Vorstand

jugendring xsäfi"

ü-.es4f*.o jugend ri ng
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jugendring

Gespräch mit
den Streikenden

m-osstffi.o iugendrimg

Umfrage unter allen zu

Essensvorlieben
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Teilna h mebestätigu ng

Hiermit bestätigen wir, dass

an der QUARARO Lernspielrunde teilgenommen hat.

Was ist QUARARO

QUARARO Modul:

Dauer in Stunden:

Behandelte Inhalte:

QUARARO - Entscheide mit! ist ein Demokratie-
lernspiel für Gruppen, mit dem sich demokrati-
sche Entscheidungsformen anhand von Praxis-

beispielen spielerisch lernen und üben lassen.

Jugendbeteiligung

bitte Zutreffendes ankreuzen

! Juleica Schulungsmodul Partizipation

f Demokratische Beteiligu ngsformen

f Partizipation in der Jugendarbeit

! Demokratische Entscheidungsformen

! Grundlagen demokratische Tugenden

U ntersch rift Spielleitu ng
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